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zum Verbinden nach Ve»richteten chirurgischen Operationen,

wider das Beschinden der Haut, wider Nöthe und Reizung

der Haut, wider den Ausschlag an den Lippen und die

aufgerissene Haut an dcnftlben, wider das Jucken der

Haut, wider die Brandschäden/ und viele andere äußer»

liche Krankheiten»

S» Goulards Chirurgischer Werken iter Band»

(Die Fortsetzung ein andermal»)

Vertilgung schädlicher Raupen»

Den meisten Schaden fügen bei uns die Raupen deN

Bäumen / den Kohlgewächsen in den Gärten / und eine

Art auch den Bienenkörben zu. Man sucht sie in den

Eyern zu zerstören, die man oft Haufenweise beisammen

antrifft, oder in ihren Raupettnestern / und bedient sich

dazu auch deö Schwefeldâmpfs. Man sollte aber neben

dieser Sorgfalt, die auf die Vertilgung der Raupen

geht, auch zugleich die Vertilgung ihrer Aeliern, der

Nachtschmetterlinge und Nachtmotten zu bewirken suchen»

Es ist bekannt, daß diese geflügelten und bei der Nacht
vorzüglich herum schwärmenden Insekten dem Licht oder

Feuer zufliegen, und sich in dasselbe hineinstürzen. Man.
sollte deswegen an unschädlichen Orten bei der Nacht
dergleichen Feuer anmachen, sie zu zerstören. Dieß
Feuer muß zur Zeit der Begattung dieser Nachtschmet-

terlinge, im Frühjahr schon, besonders wenn ein tvar--
mes Gewitter und eine schwülartige Nacht vorhanden ist,

gemacht werden« Es muß ein Flammenfeuer oder hellet

Kohlenfeuer
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.Kohlenfeuer seyn, bald des Abends schon bei der Dämme-

rung angemacht, und wenn die Nacht schwül bleibt, je

länger je besser unterhalten werden. Je größer und stär-

ker leuchtend ein solches Feuer ist, desto mehr Schmet-
terlinge fliegen darein, je öfter man es widerholt, desto

gewisser ist die gute Wirkung. Da diese Thierchen sehr

fruchtbar sind, so wird in jedem Weibchen, das Man

umbringt, eine große Brut künftiger schädlicher Raupen

zerstört.

Durchfall der Schweine.

Wenn Schweine einen Durchfall bekommen, so wirb

er oft heftig und zehrt sie gewaltig aus. Gemeiniglich

entsteht derselbe von schlechtem Futter. Um ihn zu heben,

macht man ein gutes gemischtes Futter, Und schüttet

Pfund Eichelschalen darunter. Bemerkt man Besserung

hiernach, so wiederholt man dieselbe Cur, bis das Thier

völlig gesund ist. Schlägt diese Cur aber nicht an, so

giebt man ihm in jedem gemischten Futter r Handvoll

kleingeschnittene Tormenlillwurzeln.

S. Krünitz ök. Encyklop»

Grablied eines Landmantts»

Aus Schakesp. Cymbelme.

Liege nun, dich ficht nicht än

Winterfrost und Sommerglut;
All dein Tagwerk ist gethan,

Giß daheim, und hast es gut»


	Vertilgung schädlicher Raupen

